
Projekt „Stärkung der Jugendarbeit“   
Stand November 2010 

Ziele des Projekts 

• Es werden Angebote für Kinder und Jugendliche in der AWO aufgebaut 

• Steigerung der Attraktivität der AWO für junge Menschen und Familien 

• Vernetzung der lokalen Angebote für Kinder und Jugendlichen 

• Gewinnung aktiver Ehrenamtlicher 

• Gestaltung des Übergangs vom Jugendwerk zur AWO 

• Gewinnung junger Funktionsträger für den Verband 

 

Grundlagen und vorausgegangene Beschlüsse 

• §5 Mustersatzung: Förderung des Jugendwerks ist Aufgabe des Ortsvereins 

• AWO Sonderkonferenz 2007 in Magdeburg – Alle Gliederungen sind für die strukturelle, 

personelle und finanzielle Förderung des Jugendwerks verantwortlich 

• Einstimmiger Beschluss zur Entwicklung von Fördermodell als Arbeitsauftrag an AG Stärkung 
Jugendwerk auf der Bezirkskonferenz 2008 in Fellbach 

• Satzungsänderungen zur Stärkung des Jugendwerks -AWO Bundeskonferenz (Berlin 2008) 

• Die AG Stärkung des Jugendwerks entwickelt das Projekt „Jugendarbeit vor Ort“ 

• Der Bezirksausschuss 1/09 empfiehlt allen Gliederungen sich finanziell am Projekt zu 
beteiligen 

 

Spendenstand 

Zur Stärkung der Jugendarbeit in der AWO soll eine zusätzliche ½ Personalstelle beim Jugendwerk 

geschaffen werden. Dazu sind Spenden von ca. 2.300 Euro Pro Monat notwendig. Der Spendenstand 

beläuft sich bereits auf 1095,- € pro Monat. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bitte wenden >> 
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Beteiligte Gliederungen am Projekt 

Bereits 39 Ortsvereine und Kreisverbände unterstützen das Projekt finanziell. 

OV Backnang OV Heuchelberg-Leintal OV Untereisesheim

OV Bad Friedrichshall OV Künzelsau OV Waiblingen

OV Bad Wimpfen OV Leonberg OV Weil im Schönbuch-Holzgerlingen

OV Baltmansweiler OV Leutenbach OV Weinsberg

OV Besigheim OV Markdorf OV Winnenden

OV Böblingen OV Möckmühl KV Reutlingen

OV Ditzingen OV Münchingen KV Alb-Donau

OV Ehningen OV Murrhardt KV Böblingen_Tübingen

OV Eislingen OV Neckarsulm KV Heilbronn

OV Erbach OV Reichenbach KV Ludwigsburg

OV Fellbach OV Rottenburg-Tübingen KV Rems-Murr

OV Filderstadt OV Schelklingen KV Schwäbisch Hall- Hohenlohe

OV Heilbronn OV Schorndorf KV Ulm
 

Bisher erfolgte Schritte: 

- Projektvorstellung bei Konferenzen und Ausschüssen: Das Projekt wurde bereits bei 12 von 

17 Kreisverbänden und bei 7 Ortsvereinen auf einer Sitzung vorgestellt. 

- Fachkräftetreffen Jugenderholung: Im Rahmen des Projekts wurde ein Fachkräftetreffen zur 

Jugenderholung organisiert. Das Fachkräftetreffen Jugenderholung wird zukünftig 2x pro Jahr 

stattfinden. Ziel ist ein kontinuierlicher Austausch und eine verstärkte Zusammenarbeit. Die 

Arbeitsergebnisse werden dokumentiert und stehen allen Interessierten zur Verfügung. 

- LJP Infoveranstaltung: Im Rahmen des Projekts wurde bei einer Veranstaltung am 

20.04.2010 über die Zuschussmöglichkeiten im Landesjugendplan (LJP) und von Aktion 

Mensch informiert. 

- Projekt CoolTour – interkulturelles Team on Tour: Eine internationale Jugendbegegnung des 

Jugendwerks besuchte im Sommer 2010 die Waldheime der AWO in Heidenheim, Murrhardt, 

Neckarsulm und Stuttgart und hat eine interkulturelle Spielaktion für Kinder durchgeführt. 

- Unterstützung beim Aufbau von Jugendarbeit: Mit Unterstützung durch das Jugendwerk hat 

der KV Ulm im Sommer 2010 erstmals zwei Kinder- und Jugendfreizeiten durchgeführt. Für 

2011 planen auch der OV Schwäbisch-Hall und der KV Biberach Angebote. Mit dem KV 

Esslingen laufen Gespräche, er hat Interesse geäußert eine Stradtranderholung aufzubauen. 

Weitere Schritte: 

- Übergang vom Jugendwerk zur AWO: Alle AWO Mitglieder unter 30 Jahren werden vom JW 

angeschrieben und zur Mitarbeit eingeladen. Jugendwerksmitglieder werden zum 30. 

Geburtstag angeschrieben und sollen als Mitglieder für die AWO gewonnen werden. Kinder 

von Familienmitgliedern sollen zum 18. Geburtstag angeschrieben und als Mitglied im JW 

gewonnen werden. 

- Bausteine für Jugendarbeit vor Ort: Mit interessierten Gliederungen sollen vor Ort Angebote 

für Jugendliche durchgeführt werden. Aus den gewonnenen Erfahrungen bei den 

Modellprojekten sollen Angebotsbausteine für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen vor 

Ort entwickelt werden. 

- Projektvorstellung und Fundraising: Es werden weiterhin Gliederungen besucht, um das 

Projekt vorzustellen und Unterstützer zu gewinnen. 


